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ESG

Die Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank investiert das 

Vermögen der Versicherten, Rentnerinnen und Rentner verant-

wortungsbewusst und in deren wirtschaftlichen Interesse. Für die 

Pensionskasse sind nachhaltige Anlagen die ideale Möglichkeit, 

die Langfristigkeit der Vorsorge mit dauerhafter Wertgenerierung 

zu verbinden und Risiken zu optimieren.

Die Pensionskasse setzt seit 2007 auf Nachhaltigkeit. Im Jahr 

2008 unterzeichnete die Pensionskasse die «Prinzipien für verant-

wortliches Investieren» der Vereinten Nationen («UN Principles 

for Responsible Investment» – UNPRI). Diese verpflichten die 

Unterzeichner, Umwelt-, Sozial- sowie Governanceaspekte (ESG) 

in der Anlagepolitik zu integrieren und zu fördern.

Teil der aktuellen Anlagepolitik der Pensionskasse ist es, eine 

Investition in nachhaltige Anlagen von mindestens 20% des 

Wertschriftenvermögens und langfristig 20% der direkten Im-

mobilienanlagen Schweiz zu erreichen. Diese Ziele und Grund-

sätze sind im Anlagereglement festgehalten. Per 31. Dezember 

2022 beträgt der Anteil nachhaltiger Anlagen rund 34% des 

Wertschriftenvermögens und 23 % an zertifizierten resp. Zero 

Emission Bauten der direkten Immobilienanlagen Schweiz. 

Die Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank berücksichtigt die 

ESG-Kriterien direkt und indirekt sowie vor als auch nach der 

Investition. Die nachfolgenden Informationen zeigen das Frame-

work sowie die wichtigsten Punkte der Umsetzung, der Resultate 

und der Initiativen auf.

Alle Vermögensverwalter haben die UNPRI unterzeichnet. Damit 

ist sichergestellt, dass die ESG-Prinzipien über das Gesamtver-

mögen Teil des Analyse- und Entscheidungsprozesses sind.

Vermögensverwalter Zürcher Kantonalbank

–  Unterzeichnerin (Kooperationen): UNEP Finance Initiative 
Erklärung, UNPRI, PRI Montréal Pledge, SSF (Swiss Sustainable 
Finance), FNG (Forum nachhaltige Geldanlagen), CDP (Carbon 
Disclosure Project) und NZBA (Net Zero Banking Alliance)

–  Direkter Dialog mit Unternehmen und über PRI Collaboration 
Plattform

–  Mandate der Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank:  
Mandate Multi Asset, Immobilien Schweiz direkt und indirekt

Vermögensverwalter Partners Group

Unterzeichner (Kooperationen): UNPRI, iCI (initiative Climat 
International), SSF (Swiss Sustainable Finance) und CDP (Carbon 
Disclosure Project)
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Voting Engagement / Stewardship weitere Ausschlüsse

Swisscanto Blacklist

Nachhaltigkeitsreport: rund 93 % vom Gesamtvermögen abgedeckt

CO2e-Reduktion

Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank

Wertschriften
vermögen

Private Equity Direkte
Immobilien
anlagen CH

Indirekte  
Immobilien
anlagen CH

traditionell / nachhaltig traditionell traditionell / nachhaltig traditionell

66 % 34 % 100 % 100 %23 %77 %

Framework

Legende

Alle Parteien im Framework haben die UNPRI unterzeichnet.

Custodian /  
Asset Manager

Fondsleitung /  
Asset Manager

Asset Manager
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Die nachfolgenden ESG-Kennzahlen sind entlang der Reporting Empfehlungen 2023 des Schweizerischen Pensionskassenverbandes 

(ASIP), sofern die Daten vorhanden sind, publiziert.

Wertschriftenvermögen  31.12.2022    31.12.2021   

Portfolio Benchmark Portfolio Benchmark

 MSCI ESG Score (max. Score 10) 6,8  6,8 6,7  6,6

 Swisscanto ESG Score (max. Score 100)   73,4 70,0 74,3 68,6

 CO2e-Intensität Staatsanleihen: Tonnen CO2e / Mio. USD BIP *  219 214 194 194

  Maximaler Wert CO2e-Intensität Staatsanleihen  
(Tonnen CO2e / Mio. USD BIP) für die Erreichung <2-Grad Ziel *** 171 171 186 186

 Staatsanleihen Erreichung <2-Grad Ziel *** +28 % +25 % +4 % +4 %

  CO2e-Intensität Aktien und Unternehmensobligationen:  
Tonnen CO2e / Mio. USD Umsatz * 116 142 108 127

  Maximaler Wert CO2e-Intensität Aktien und Unternehmensobligationen   
(Tonnen CO2e / Mio. USD BIP) für die Erreichung <2-Grad Ziel *** 124 124 135 135

 Aktien und Unternehmensanleihen Erreichung <2-Grad Ziel *** –7 % +14 % –20 % –6 %

 Anteil an Emittenten mit als nicht kontrovers  
 beurteilten Geschäftsaktivitäten 99,8 % 98,3 % 99,9 % 98,7 %

* gemäss ASIP ESG-Reporting-Standard
**  Keine Abstimmung möglich bei Roche Genussschein und LI-ISIN
***  Um das Pariser Klimaziel einer Erderwärmung unter 2 Grad zu erreichen, müssen die globalen CO2e-Emissionen  

ab dem 1. Januar 2020 jährlich um mindestens 4 % sinken
  

Stimmrechtsausübung 2022

Anteil Firmen, bei denen abgestimmt wird, gemessen am investierten Kapital, total  

Schweiz */ ** 84,9 % 

Ausland * 65,3 % 

Anteil Zustimmung zu den Anträgen des Verwaltungsrates  

Schweiz * 81,7 %

Ausland * 86,8 %

Anteil Traktanden, für die die Stimme abgegeben wurde (an der gesamten Traktandenzahl)

Schweiz * 100,0 %

Ausland * 100,0 %

Stimmabgabe (100 %) davon:

Zustimmung * 85,6%  

Ablehnung * 14,0 % 

Enthaltung * 0,4 % 

Anteil der unterstützten Abstimmungen zu Klimabelangen * 94,5 %
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Direkte Immobilienanlagen Schweiz         

Umweltkennzahlen **

2021    2020  

Flächen

Gesamtfläche fertige Bauten (m2) *  184’300  190’817 

Massgebliche Fläche (m2) *  175’200  172’245 

Abdeckungsgrad (m2) 95,1 % 90,3 %

EnergieIntensität (kWh/m2) * 95,5 94,1

Energieverbrauch gemessen (MWh)  16’740  16’220 

Anteil Messwerte am Resultat 100,0 % 100,0%

Anteil erneuerbare Energie gesamt 19,0% 17,8 %

Aufteilung des Energieverbrauchs in %   

Brennstoffe * 75,8 % 76,1 %

Heizöl 30,8 % 29,9 %

Erdgas 44,3 % 45,6 %

Biogas, Biomasse (Holz, Pellets) 0,7 % 0,7 %

Wärme * 14,8 % 14,6 %

Bezug von Nah- und Fernwärme 9,3 % 9,4 %

Genutzte Umweltwärme 5,6 % 5,1 %

Elektrizität * 9,3 % 9,3 %

Strombezug für Wärmepumpen 1,9 % 1,9 %

Strombezug Allgemein 7,4 % 7,4 %

EmissionsIntensität (kg CO2e/m2) * 15,6 15,4

Treibhausgas-Emissionen berechnet (t CO2E)  2’730  2’640

Aufteilung der Emissionen in %

Scope 1 97,2 % 97,1 %

Heizöl 47,6 % 46,1 %

Erdgas 49,5 % 50,9 %

Biogas, Biomasse (Holz, Pellets) 0,1 % 0,1 %

Scope 2 2,8 % 2,9 %

Nah- und Fernwärme 2,1 % 2,1 %

Umweltwärme 0,0 % 0,0 %

Elektrizität Wärmepumpen 0,2 % 0,2 %

Elektrizität Allgemein 0,6 % 0,6 %

WasserIntensität (m3 / m2) * 0,839 0,891

Wasserverbrauch gemessen (m3)  147’060  153’490 

* gemäss ASIP ESG-Reporting-Standard
**  Die Kennzahlen für das Jahr 2022 sind noch nicht vorhanden, weshalb die Kennzahlen auf der Erhebung der  

letztmals verfügbaren Jahres-Verbrauchswerte (Kalenderjahr) für die angegebene Energiebezugsfläche basieren.
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Wertschriftenvermögen

Im Bereich Obligationen Fremdwährungen und Aktien Ausland 
wird in die folgenden nachhaltigen Fonds investiert:
–  Swisscanto (CH) Index Bond Fund Corp. EUR Responsible
–  Swisscanto (CH) Index Bond Fund Corp. USD Responsible
–  Swisscanto (CH) IPF I Index Equity Fund World (ex CH)  

Responsible.

Für die Integration von Nachhaltigkeit kommt dabei ein 
bewährter Ansatz zum Tragen. Zum einen werden Nachhal-
tigkeitsinformationen zur Risikoreduktion im ESG-Bereich 
berücksichtigt und eine 20 % tiefere CO2-Intensität gegenüber 
dem Referenzindex angestrebt. Darüber hinaus kommen eine 
Blacklist (z.B. Hersteller von geächteten Waffen) sowie weitere 
Ausschlüsse zur Anwendung. Grundsätzlich decken sich diese 
mit den Ausschlussempfehlungen von SVVK-ASIR (Schweizer 
Verein für verantwortungsbewusste Kapitalanlagen). Auch 
werden diejenigen Unternehmen ausgeschlossen, die gemäss 
der ZKB ESG-Quant Analyse zu den aus ESG-Gesichtspunkten 
«schlechtesten» 20 % (Zielband) pro Sektor und Region (Lag-
gard-Out-Ansatz) gehören. Weiter können beispielsweise auch 
Titel aus oder von Staaten, welche aufgrund von sicherheitspo-
litischen Aspekten oder wegen Verstössen gegen Menschen-
rechte von der Schweiz, der EU oder der USA (OFAC) sanktio-
niert sind, ausgeschlossen werden. Darüber hinaus finden keine 
Investitionen in Titel mit UN Global Compact-Verstössen statt.

Erläuterungen zu den Tabellen 

Stimmrechtsausübung und Engagement

Die Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank nimmt bei Direkt-
anlagen als Aktionärin an sämtlichen Generalversammlungen 
ihre Stimm- und Wahlrechte (siehe Anhang Ziffer 1.6) in allen in 
Art. 22 Abs. 1 VegüV genannten Fällen wahr.

Bei indirekten Anlagen (kollektive Anlagefonds) wird die 
Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank durch die Swisscanto 
Fondsleitung AG stellvertreten. Als Grundlagen für die Stimm-
rechtsausübung dienen neben den Werten der Fondsleitung 
schweizerische und internationale Corporate-Governance-Re-
geln sowie die Grundsätze der Vereinten Nationen für verant-
wortungsbewusstes Investieren (UN PRI). Die Abstimmungs-
richtlinien wurden mit einem unabhängigen und renommierten 
Aktionärsberater (ISS Inc) erarbeitet und werden regelmässig 
aktualisiert. Des Weiteren fordert Swisscanto Invest by Zürcher 
Kantonalbank Unternehmen aktiv auf, ehrgeizige CO2-Reduk-
tionsziele zu formulieren und diese konsequent umzusetzen. 
Swisscanto Invest by Zürcher Kantonalbank ist Mitglied von 
Climate Action 100+.

Basierend auf dem ISS Stewardship Report für die kollektiven 
Anlagen der Pensionskasse der Zürcher Kantonalbank wurde 
im Jahr 2022 durch die Swisscanto Fondsleitung AG wie folgt 
abgestimmt:

Die Swisscanto Fondsleitung AG nahm an 811 (Vorjahr 749) 
Generalversammlungen in 18 Ländern teil. Sie hat dabei bei 
12’896 (Vorjahr 11’629) Traktanden ihre Meinung vertreten. 

Partners Group nimmt bei seinen Direktinvestments Einfluss 
in Bezug auf Nachhaltigkeit durch den Einsitz in den Verwal-
tungsrat und bei den indirekten Investitionen durch Einsitz im 
Advisory Board.
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gleich ist beeinflusst durch Zukäufe von Bestandesliegenschaf-
ten mit unterdurchschnittlicher Energiebilanz, die durch die 
Pensionskasse gezielt in den nächsten Jahren auf erneuerbare 
Energiequellen umgestellt werden. Detaillierte Umweltkennzah-
len für die direkt gehaltenen Immobilien der Pensionskasse sind 
auf der Seite 20 ersichtlich.

Die Pensionskasse verfolgt bei den direkten Immobilienan lagen 
ein Netto-Null-Ziel bis 2050 der Scope 1-Emissionen beim 
Betrieb, das sich am Pariser Klimaübereinkommen orientiert. 
Das zentrale Steuerungs- und Reportingtool bildet ein neu 
entwickelter CO2-Absenkpfad für das Immobilienportfolio der 
Pensionskasse. Der Absenkpfad basiert in einem ersten Schritt 
auf einer ökonomischen und ökologischen Beurteilung aller 
Bestandsobjekte. In einem zweiten Schritt werden die einzel-
nen Massnahmen auf Portfolioebene aggregiert und zeitlich 
optimiert. Der aktuelle Absenkpfad für die Liegenschaften der 
Pensionskasse ist unten in der Grafik abgebildet.

Direkte Immobilien Schweiz

Ambitionierte Reduktionsziele
Nachhaltigkeit ist ein zentrales Handlungskriterium für das 
Asset Management der Zürcher Kantonalbank bei der Betreu-
ung des Immobilienportfolios der Pensionskasse der Zürcher 
Kantonalbank. Ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Aspekten wird über die ganze Wertschöpfungskette des 
Immobilienmanagements ein hoher Stellenwert beigemessen. 
Der Energie- und CO2-Verbrauch der Bestandsimmobilien wird 
gemessen und mittelfristige Reduktionsziele, die sich am Pariser 
Klimaabkommen orientieren, sind definiert.

Der Anteil erneuerbarer Energien an der durch die Immobilien 
der Pensionskasse verbrauchten Energie (ohne Strombezug 
durch Mieter) lag im Jahr 2021 bei rund 19 % im Vergleich zu 
17,8 % im Jahr 2020. Gleichzeitig sank der Anteil von Erdöl 
und Erdgas am Energieverbrauch von 75,4 % auf 75,1 %. 
Die konsequente Entwicklung in Richtung erneuerbare und 
CO2-effizientere Energie wird auch zukünftig fortgesetzt. Die 
Energie-Intensität lag im Jahr 2021 bei 95,5 kWh / m² (Vorjahr 
94,1 kWh / m²) und die Treibhausgas-Emissionsintensität bei 
15,6 kg CO2e / m² (Vorjahr: 15,4 kg CO2e / m²). Der Vorjahresver-
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Bis 2050 wird der CO2e-Ausstoss gemäss dem definierten Absenkpfad auf 0 gesenkt. Dazu werden insbesondere 
Heizöl- und Erdgasheizungen durch nachhaltige Energiequellen ersetzt. (Grafik: Zürcher Kantonalbank)
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Leuchtturmprojekt 

Die Liegenschaft an der Hügel-
strasse 8 im Kreis 2 in Zürich wur-
de im Jahr 1963 erstellt. Beheizt 
wurde das Gebäude mit einer 
Ölheizung aus dem Jahr 1993 und 
die Fassade befand sich grössten-
teils noch im Originalzustand. Das 
Gebäude wies mit über 200’000 
Kilowattstunden pro Jahr einen 
hohen Heizenergieverbrauch aus. 
Auf die beheizte Fläche umgerech-
net ergab dies Treibhausgasemis-
sionen von 45,1 kg CO2eq / m2a  

(klimakorrigiert), was dem höchsten Wert über das gesamte 
Liegenschaftsportfolio entsprach. Aufgrund des Alters der 
Heizungsanlage wie auch des hohen Energieverbrauchs wurde 
eine Aussensanierung mit einem Heizungsersatz geplant. Die 
Kombination der beiden Massnahmen erlaubt es, einerseits 
über bessere Dämmwerte den Energieverbrauch zu reduzieren  
und gleichzeitig eine neue Heizung passend auf den reduzier-
ten Verbrauch zu konzipieren. Im vergangenen Geschäftsjahr 
wurde das Projekt realisiert. Sowohl die Flachdächer wie auch 
die Fassade wurden neu gedämmt. Zudem wurden sämtliche 
Fenster ersetzt. Die Arbeiten auf dem Dach wurden genutzt, 
um auf den nicht begehbaren Flächen eine Photovoltaikanla-

ge zu installieren. Die veraltete Ölheizung wurde durch Luft- 
Wasserwärme pumpen ersetzt.

Die erneuerte Hülle überzeugt nicht nur energetisch, sondern 
verleiht dem 60-jährigen Gebäude einen frischen und mo-
dernen Ausdruck. Die Verkleidung besteht aus kleinteiligen 
Eternitplatten, welche einen beständigen Witterungsschutz 
darstellen. Die Farbigkeit in unterschiedlichen Grüntönen greift 
den Waldstreifen, welcher die Hügelstrasse säumt, auf und 
sorgt für ein stimmiges Gesamtbild. Die mehrheitlich hinterlüf-
tete Fassade mit Wärmedämmung und die teilweise Kompakt-
fassade mit 180 mm dicker Steinwolle vermag den Heizbedarf 
des Gebäudes substanziell zu senken. Zusammen mit der neuen 
Heizlösung wie auch der Photovoltaikanlage auf dem Dach 
reduziert sich der Ausstoss von Treibhausgasemissionen um bei-
nahe 99 % auf ca. 0,7 kg CO2eq / m2a. Das Gebäude ist somit 
bestens für eine nachhaltige Zukunft gerüstet.

Projektkennzahlen Fassadensanierung 
Heizenergiebedarf vor Sanierung  152 kWh/m2/a 
Voraussichtlicher Heizenergiebedarf  
nach Sanierung  79 kWh/m2/a
Fläche Solarmodule  82 m2

Jahresproduktion Solarstrom  15’900 kWh


